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Wer sich heute einmal die Startseiten der großen Nachrichtenportale anschaut, kommt
nicht um den Eindruck herum, der russische Präsident Wladimir Putin sei die Schlüsselfigur
in den jüngst aufgedeckten Enthüllungen um internationale Steuerstraftaten. Diese
„Panama Papers“, die offensichtlich den digitalisierten Datenbestand der einschlägig
bekannten Kanzlei Mossack Fonseca umfassen, könnten in der Tat eine Steilvorlage für den
investigativen Journalismus sein. Leider „versemmeln“ die großen westlichen
Medienkonzerne, die an der Aufarbeitung der Panama Papers beteiligt sind, diese
Steilvorlage jedoch erbärmlich. Dazu hatte bereits gestern Abend der ehemalige britische
Botschafter Craig Murray einen sehr empfehlenswerten Artikel geschrieben, den ich gerne
für unsere Leser ins Deutsche übersetze. Am Ende des Textes finden Sie auch noch eine
Ergänzung von mir.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

http://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/160404_Panama_Papers_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Wer auch immer die Daten von Mossack Fonseca weitergegeben hat, war sicher vor allem
vom ernsthaften Wunsch getrieben, ein System aufzudecken, das es den Superreichen
erlaubt, ihre massiven Reichtümer beiseite zu schaffen, die oft im Zusammenhang mit
Korruption und Steuerhinterziehung stehen. Diese Anwälte aus Panama verstecken das
Vermögen eines gehörigen Teils des oberen Prozents unserer Gesellschaft und eine
Veröffentlichung dieser Dokumente sollte da eine wunderbare Sache sein.

Leider hat der Whistleblower, dem wir die Dokumente zu verdanken haben, jedoch den
schrecklichen Fehler gemacht, sich an die westlichen Massenmedien zu wenden, um die
Daten zu publizieren. So kommt es, dass die erste „große Story“, die heute im Guardian im
Zusammenhang mit den Panama Papers publiziert wurde, sich ausschließlich um Wladimir
Putin und einen betrügerischen Cellospieler dreht. Die Story wird schon korrekt sein und
ich habe keine Zweifel dran, dass Putin Dreck am Stecken hat. Aber warum konzentriert
man sich derart auf Russland? Die russischen Vermögen sind doch nur ein kleiner Teil des
Geldes, das mit Hilfe von Mossack Fonseca versteckt wird. In der Tat sieht es eher danach
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aus, dass die äußerst selektive Berichterstattung selbst stinkt.

Die Süddeutsche Zeitung, der die Daten zugespielt wurden, veröffentlichte eine detaillierte
Erklärung, mit welcher Methodik die Massenmedien die Daten durchsucht haben. Die
wichtigste Suche, die am Datensatz vorgenommen wurde, war die Suche nach Namen, die
im Zusammenhang mit der Verletzung von UN-Sanktionen stehen. Dies berichtet auch der
Guardian und listet die betreffenden Staaten dankenswerterweise auch gleich mit auf:
Simbabwe, Nordkorea, Russland und Syrien. Eine derartige Filterung der Mossack-Fonseca-
Daten durch die Massenmedien folgt natürlich einer klaren westlichen Agenda. Von einer
Nutzung der Kanzlei Mossack Fonseca durch große westliche Konzerne oder westlichen
Milliardären ist natürlich keine Rede – und dies sind die Hauptkunden von Mossack
Fonseca. Der Guardian versichert auch schnell, dass „sehr viel des geleakten Materials
privat bleibt“.

Was haben Sie denn auch erwartet? Die Auswertung und Veröffentlichung der Daten wird
vom „Internationalen Konsortium investigativer Journalisten“ vorgenommen, einer Gruppe
deren Name bereits pompös und lächerlich klingt. Das ICIJ wird finanziert und betrieben
vom amerikanischen „Center for Public Integrity“. Unter den Unterstützern und Finanziers
dieses Instituts findet man Namen wie …

Ford Foundation

Carnegie Endowment

Rockefeller Family Fund

W K Kellogg Foundation

Open Society Foundation (Soros)

Da rechnen Sie mal lieber nicht mit einer schonungslosen Offenlegung des westlichen
Kapitalismus. Die dreckigen Geheimnisse der westlichen Unternehmen werden auch
weiterhin verschlossen bleiben.

Erwarten Sie lieber Schüsse in Richtung Russland, Iran und Syrien und einige kleinere
„Alibischüsse“ auf kleinere westliche Länder wie Island. Wahrscheinlich opfert man noch
einen oder zwei greise britische Adlige – vorzugsweise welche, die bereits dement sind. Die
Massenmedien – in Großbritannien der Guardian und die BBC – haben exklusiven Zugang zu
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den Datensätzen, die weder Sie noch ich sehen dürfen. Sie schützen sich sogar selbst davor,
sensible Daten über westliche Konzerne zu erblicken, indem sie ausschließlich Datensätze
untersuchen, die durch spezifische Suchfilter ausgewählt werden, wie die Verletzung von
UN-Sanktionen. Vergessen Sie an dieser Stelle auch nicht, dass es der Guardian war, der
damals auf Befehl des britischen Geheimdienstes hin, die Kopien von Edward Snowdens
Daten zerstört hat.

Was wäre wohl passiert, wenn man die Mossack-Fonseca-Daten nach den Namen der
Besitzer der westlichen Medienkonzerne, ihrer Unternehmen und allen Redakteuren und
leitenden Journalisten durchsucht hätte? Was wäre, wenn man die Daten nach allen
leitenden Personen innerhalb der BBC durchsucht hätte? Und was wäre passiert, wenn man
die Mossack-Fonseca-Daten nach allen Spendern des Center for Public Integrity und deren
Unternehmen durchsucht hätte?

Was wäre passiert, wenn man die Daten nach jedem Unternehmen durchsucht hätte, dass
an den Börsen des Westens gelistet ist und nach jedem westlichen Millionär? Das wäre doch
mal sehr interessant. Mir ist schon klar, dass Russland und China korrupt sind, das muss
man mir nicht noch einmal erzählen. Warum schaut ihr nicht auf die Sachen, die hier bei
uns im Westen im Argen liegen und die wir aufdecken könnten? Und wie wäre es eigentlich,
wenn ihr Schoßhündchen der Konzerne das Volk die gesamten Datensätze sehen lässt?

Ergänzung Jens Berger: Als Partner des ICIJ war auch das OCCRP (The Organized Crime
and Corruption Reporting Project) an der Auswertung der Panama Papers maßgeblich
beteiligt. Das OCCRP wird von George Soros´ Open Society Foundation, der amerikanischen
USAID und dem Schweizer-Rumänischen-Kooperations-Programm finanziert.

Erstaunlich ist übrigens auch, dass Wladimir Putin zwar auf allen Publikationen zu den
Panama Papers äußerst prominent vorkommt, sein Name aber offensichtlich in den
Datensätzen kein einziges Mal vorkommt. Der folgende Screenshot von der OCCRP ist also –
vorsichtig formuliert – unwahr. Was soll man von einem „investigativen Netzwerk“
(Eigenbezeichnung) halten, das noch nicht einmal bei den einfachsten
Sachzusammenhängen bei der Wahrheit bleibt?

Screenshot: OCCRP
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